
arbeit. In die Schulung der Propagandisten be­
ziehen wir leitende Kader des Kreises, Mitglieder 
der URANIA, Funktionäre der Betriebe und 
Einrichtungen mit ein. Zugleich drängen wir 
darauf, daß die Gesprächsleiter ihr in den An­
leitungen erworbenes Wissen im Selbststudium 
erweitern. Wir regen sie an, dazu die aktuellen 
Informationen - so die schriftlichen Argumenta­
tionen, Broschüren und Traktate — zu nutzen, die 
von der Kreisleitung beziehungsweise dem 
FDGB-Kreisvorstand herausgegeben werden. 
Der verantwortungsbewußten propagandisti­
schen Tätigkeit der Gesprächsleiter ist es mit zu 
verdanken, daß sich die marxistisch-leninisti­
schen Kenntnisse der Werktätigen weiter ver­
tieft haben und Grundfragen unserer Politik um­
fassender geklärt werden konnten. Deshalb wer­
den wir es uns auch künftig angelegen sein lassen, 
diese Gesprächsleiter gebührend zu würdigen — 
sowohl bei betrieblichen als auch bei propagan­
distischen Veranstaltungen im Kreis.
Wenn die Werktätigen des Kreises Oelsnitz bis 
Ende August einen Planvorsprung von 1,5 Tages­
produktionen erreicht haben und mit Optimis­
mus an die Erfüllung ihrer 6033 persönlichen 
Verpflichtungen herangehen, zwei beziehungs­
weise drei Tagesproduktionen bis Jahresende 
zusätzlich zu erwirtschaften, dann wurde dafür 
auch in den Schulen der sozialistischen Arbeit die 
ideologische Basis mit geschaffen. Deshalb 
werden Partei und Gewerkschaft im Kreis ihre 
Anstrengungen auch künftig darauf richten, die 
Qualität der Schulen der sozialistischen Arbeit 
als eine bewährte Form der marxistisch-lenini­
stischen Bildungsarbeit weiter zu erhöhen und 
noch mehr parteilose Werktätige als ständige 
Teilnehmer zu gewinnen.
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V Unter Führung der
Partei haben sich 
die Werktätigen im 
Kombinat Poly­

graph „Werner Lamberz“ Leipzig in diesem Jahr 
die Aufgabe gestellt, die Leistungen gegenüber 
1979 auf 111,2 Prozent zu steigern. Der Weg zum 
Erreichen dieses Zieles führt über einen steilen 
Anstieg der Arbeitsproduktivität, insbesondere 
durch die Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts.
In der Leitungstätigkeit richten die Parteiorga­
nisationen besonderes Augenmerk auf die Er­
füllung des Planes Wissenschaft und Technik. 
Die Parteileitungen machen ihren ganzen Einfluß 
geltend, um zu sichern, daß neue wissenschaft­
lich-technische Spitzenerzeugnisse mit wesent­
lich verkürzten Entwicklungszeiten realisiert 
werden.
Dabei hat es sich bei uns im Kombinat bereits seit 
Jahren bewährt, zur Überleitung neuer Spit­
zenerzeugnisse Parteiaktive zu bilden. Mit ihrer 
Hilfe gelang es, bei den Hauptprodukten die 
Entwicklungszeiten bis zur Überführung in die 
Produktion im Durchschnitt von 36 auf 27 Monate 
zu verkürzen. Den Parteiaktiven gehören Ge­
nossen aus allen Phasen des Reproduktionspro­
zesses an, zum Beispiel Konstrukteure, Tech­
nologen, Produktionsarbeiter, Genossen aus dem 
Bereich Absatz, der Anwenderindustrie und des 
ASMW.
Im gemeinsamen Ringen um beste Lösungswege 
festigen sich die kameradschaftlichen Beziehun­
gen zwischen der Arbeiterklasse und den Ange-

Arbeit mit Kampf programm bewährt sich
Für die 245 Kommunisten des Staat­
lichen Forstwirtschaftsbetriebes 
Waren hat sich das Kampfpro­
gramm als unabdingbar erwiesen, 
um alle Werktätigen für die Erfül­
lung und gezielte Überbietung der 
volkswirtschaftlichen Planaufga­
ben zu mobilisieren. Es hilft der 
Parteiorganisation, die ideologische 
Massenarbeit langfristig zu entwik- 
keln, den sozialistischen Wett­
bewerb konkreter politisch zu füh­
ren und die Parteikontrolle straff zu 
organisieren.

Im Kampfprogramm legt die 
Grundorganisation erstens die 
ökonomischen Ziele fest, auf die 
sich der sozialistische Wettbewerb 
konzentriert. In diesem Jahr ringen 
wir darum, den Plan mit zwei Tages­
produktionen überzuerfüllen und 
den Südbezirken die größtmögliche 
Hilfe bei der Überwindung des 
Schneebruchs zu geben.
Zweitens ist darin enthalten, wie die 
Genossen den Kampf organisieren, 
um alle Forstarbeiter zu gewinnen, 
die Aufgaben schöpferisch zu lösen.

Drittens werden Maßnahmen be­
schlossen, die die führende Rolle der 
Partei und ihre Kampfkraft in die­
sem Prozeß weiter erhöhen. Es hat 
sich als richtig erwiesen, mit der 
Ausarbeitung des Kampfpro­
gramms bereits in der Plandiskus­
sion zu beginnen.
Bei der Realisierung des Kampf­
programms haben sich verschie­
dene Formen und Methoden der 
politisch-ideologischen Tätigkeit 
bewährt. Im Arbeitsplan halten die 
Parteileitung und die APO-Leitun- 
gen fest, wie Monat für Monat die 
Erfüllung des Kampfprogramms 
kontrolliert und abgerechnet wird.
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